
Missionsbericht ICS Training Team • Okpoga • Nigeria • Oktober 2018

Nach dem ersten Einsatz im Januar diesen Jahres fand vom 13. – 27. Oktober 2018 die zweite

Reise eines Teams der Schweizer Sektion des International College of Surgeons (ICS) nach Nigeria

statt. In der Zwischenzeit haben sich drei an «Global Surgery» Interessierte zusammengetan und

die gemeinnützige Stiftung «AN-NYA Foundation» gegründet. Diese unterstützt Projekte zur 

Förderung einer sicheren, bezahlbaren und rechtzeitigen chirurgischen, gynäkologischen und 

Anästhesie-Behandlung weltweit, so auch das Projekt in Nigeria.

Dr. Peter Nussbaumer, Chirurgie, wird von sechs

Kolleginnen begleitet: 

Seine langjährige Kollegin Corinne Beerle, 

Chirurgie, ist wieder mit dabei, sie war auch

schon als Team-Leiterin in Nigeria. Unterstützt

werden sie von Dr. Nadine Rüedi, Chirurgie, 

Dr. Doris Heim, Gynäkologie, Dr. Kathrin 

Rebstock, Anästhesistin aus Thüringen, Anke

Vester MPA, TOA und Anästhesie- Pflegefach-

frau aus Stuttgart und Heidi van Straaten, MTRA.

Nach zeitintensiver Organisation und Bereitstellen von medizinischem Material und Geräten ver-

packten wir alles in Kartons, Reisetaschen und Golfbags. Dank einer grosszügigen Spende der

Firma Medtronic konnten wir 10 Tage vor den Abflug 130kg Material inklusive eines vom Spital

Schwyz gespendeten Ultraschallgerätes voraus schicken.

Am frühen Samstagmorgen des 13. Oktobers trafen wir uns am Flughafen Zürich und flogen mit

der ersten Maschine nach Frankfurt. Dort stiessen Anke und Katharina – auch beladen mit haufen-

weise Material – zu uns.

Der Flug nach Abuja war sehr relaxt, dort wurden wir am Flughafen von Oberin Schwester 

Christiana Obe und ihren Begleitern herzlichst empfangen. Bis alles Gepäck kontrolliert und in die

drei Fahrzeuge geladen wurde konnten wir erste Kontakte mit den lokalen Mitarbeitern knüpfen. 

Die fast 2-stündige Fahrt nach Jikwoyi, einem Vorort Abujas, war sehr abenteuerlich und beein-

druckend, was die Landschaft und das Leben der Menschen hergab. 
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Spät am Abend und müde wurden wir herzlichst im «Sister of Nativity» Gästehaus von den

Schwestern und dem Personal empfangen. Nach einem fein gekochten Nachtessen und «Katzen-

wäsche» gönnten wir uns eine kurze Nachtruhe. Am frühen Sonntagmorgen besuchten wir im

Neubau des Hospitals die kirchliche Messe.

Als wir am nächsten Morgen um 08:30 Uhr nach Okpoga losfahren wollten, entdeckte einer der

Fahrer, dass am Minibus das rechte Hinterrad «pfiff», es steckte ein Metallstück im Reifen. Zudem

verlor das Auto Öl. Somit war die Weiterfahrt mit Bus unmöglich und

es mussten fahrtaugliche Fahrzeuge organisiert werden, unter Berück-

sichtigung, dass neben uns noch alles mitgebrachte Material und

viele in Abuja gekaufte Nahrungsmittel verstaut werden sollten. 

In Okpoga wurden wir von der versammelten Spitalbelegschaft mit

Gesängen, Tänzen und Ansprachen empfangen. Zu unserer grossen

Freude war das vorausgeschickte Material inklusive des noch funkti-

onsfähigen Ultraschallgerätes bereits angekommen. 

St. Marys Hospital

Sr. Christiane nahm sich eines Morgens Zeit und führte mich über das grosszügige 

Hospitalgelände, welches anfangs der 70er-Jahre angelegt wurde. Auf diesem Grundstück befin-

den sich neben den Patientenabteilungen und dem OP-Gebäude auch das Labor, Sprechstunden

Räumlichkeiten, eine kleine Röntgenabteilung mit Dunkelkammer zur Handentwicklung der Rönt-

genbilder sowie eine Physiotherapie. 

Zum Teil sind die Räumlichkeiten in einem bedenklichen Zustand. Die alten, nicht mehr funktions-

fähigen Geräte verrosten in einer Ecke, es wird nicht aufgeräumt und entsorgt. Vieles ist am Ausei-

nanderfallen, aus finanziellen Gründen wird oft nur das Notwendigste geflickt.
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Da das vorrangige Ziel unseres Projekts die Ausbildung der einheimischen Mitarbeiter in 

Basischirurgie ist, begannen wir jeden Tag mit einem Vortrag. Diesmal war das Modul 2 des 

WHO Unterrichtsmaterials «Global Initiative for Emergency and Essential Surgical Care (GIEESC)»

an der Reihe.

Die zum Teil sehr jungen Mitarbeiter des Spitals sind wis-

senshungrig. Frühmorgens nahmen sie vollzählig an den

Teaching-Lektionen und Vorträgen teil. 

Weiter ging es mit einer Visite der Patienten auf den Ab-

teilungen. In der Zwischenzeit wurden im Operationssaal

alle Vorbereitungen getroffen. 

Insgesamt wurden in 10 Tagen 145 Operationen durchge-

führt, viele davon von den nigerianischen Kollegen unter

Anleitung. Die geplanten Operationen an Leisten- und

Nabelbrüchen sowie die Tumor- und Gebärmutterentfer-

nungen (40cm gross und 4kg schwer) wurden immer wie-

der von Notfällen unterbrochen: eingeklemmte

Bauchwandbrüche, geplatzter Darm infolge Typhus bei

einem 8-jährigen Knaben sowie eine bei einem Überfall

zugezogene Schussverletzung an der Hand eines jungen

Mannes. Anhand dieser Fälle konnten wichtige Grundla-

gen der Notfallbehandlung diskutiert und gelehrt werden. 

Dank Doris und Kathrin konnten wir auch Ausbildung in

Gynäkologie/Geburtshilfe und Anästhesie betreiben. 

Vor allem für Kathrin war die Arbeit extrem herausfor-

dernd. Trotzdem hat sie ohne die gewohnte Ausrüstung

alle Patienten vom Kleinkind bis zum schwer kranken Er-

wachsenen sicher und kompetent betreut und einen un-

verzichtbaren Beitrag bei den erfolgreichen Operationen

geleistet. Zwischendurch fiel immer wieder mal der Strom

aus, so dass die mitgebrachten Stirnlampen regelmässig

zum Einsatz kamen. 

Die Kollegen arbeiteten mit stets guter Laune bis auch

spät in den Abend hinein mit. Natürlich mussten sie regelmässig korrigiert

werden bezüglich Hygiene und Verhalten im Operationsbereich, wie bei-

spielsweise korrektes Instrumentieren oder steriles Arbeiten mit OP-Be-

kleidung und -Materialen.
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Die Mitarbeitenden in der Sterilisation mussten zum Teil in

unerträglicher Hitze die Instrumente von Hand waschen,

sortieren und in operationsspezifische Sets verpacken.

Neben den starken chemischen Gerüchen und Dämpfen

der Reinigungsmittel belastete auch der Geruch der Kero-

sinbrenner die Räume. Der einzige Dampfsterilisator, der

mit Gas betrieben wurde, kam oft an die Grenzen. Nicht

selten mussten die Operateure noch feuchte OP-Mäntel

anziehen, da diese direkt aus der Sterilisation genommen

wurden. 

Die gesamte Wäsche (Kleider, Mäntel, Abdecktücher)

wurde nach wie vor von Hand gewaschen, wobei gele-

gentlich Flecken und Löcher übersehen wurden. Somit

wurden manchmal schmutzige oder zerrissene Kleidungs-

stücke sterilisiert, welche anschliessend von uns direkt

wieder zurückgegeben werden mussten. Dadurch mussten

die zumeist doch älteren Frauen stets im Eiltempo wa-

schen, die Wäsche an der Sonne zum Trockenen aufhän-

gen und je nach Wetterlage und aufkommenden

Gewittern diese noch schneller wieder abnehmen – ein

wirklich harter Job. 

Nebst den Instrumenten und Tüchern wurden sogar Gaze-

kompressen sterilisiert, wofür sie zuerst von Mitarbeitern

im Operationssaal gefaltet wurden. Emanuel, gerade mal

21 Jahre jung, faltete diese äusserst präzise, nebenbei as-

sistierte er am Tisch, zauberte schönste Nähte und chirur-

gische Knoten. Es machte regelrecht Freude, ihm dabei

zuzuschauen.
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Nach einem langen und anstrengenden Tag freuten wir

uns auf das gute Essen und sassen anschliessend unter

dem afrikanischen Sternenhimmel draussen und liessen in

den Vollmondnächten die Tage ruhig ausklingen.

Rückreise, Freitag, 26.10., Abfahrt um 07:45

Schrecksekunden auf der Rückfahrt und beinahe Crash;

ein entgegenkommender Lieferwagen schwenkte auf un-

sere Fahrbahn. Unser Fahrer wich reflexartig aus, trotzdem

wurde der Aussenspiegel getroffen und die Scherben

drangen durch das geöffnete Fenster in das Businnere.

Dabei wurde Corinne auf dem Beifahrersitz vom Spiegel-

rahmen am Kopf getroffen und von Scherben übersät, sie

blieb jedoch zum Glück unverletzt. Bis in die hinteren Rei-

hen flogen einige Scherben, ohne jedoch Schaden anzu-

richten.  

Eine Stunde später platter Reifen links vorne, eine unaus-

weichliche Reparatur war notwendig.

Wie zu Zeiten der Erfindung des Rads wurde von einem

16-jährigen Jungen das Rad aus den Felgen ausgewuch-

tet und ein neuer Schlauch eingesetzt. Nach nur wenigen

Kilometern mussten wir das Rad wieder wechseln, der

Schlauch war für die heissen Temperaturen zu hart aufge-

pumpt worden und platze beim Überfahren einer Stras-

senrandkante. Nun mussten wir doch noch alles Gepäck

ausladen, um das Reserverad hervorzuholen. 

Nach 10 stündiger Reise kamen wir schlussendlich gesund

in Abuja an, total eingestaubt und verschwitzt, aber ge-

rade noch vor einem heftigen Tropengewitter.

Dort wurden wir von den Mitarbeitern der Schweizer 

Botschaft in einer Pizzeria zu einem herrlich feinen Dinner

eingeladen. Bedauerlicherweise konnten wir nicht länger

verweilen, mussten wir doch rechtzeitig am Flughafen sein

um reibungslos nach Hause zu kommen.
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Zuhause angekommen überraschte uns ein Temperatursturz von 30° auf kalte 6° Celsius. 

Spätestens jetzt wussten wir, wir sind wieder zuhause. 

Heidi Sybill van Straaten

Herzlichen Dank den uns unterstüztenden Firmen:
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